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Öffentliche Dauerausstellung und zentrales 

Gedenkmal' 


: Yer Sfl Jahre legle Wilhelm Kdiäerl den 
&UP<fctOIP rcir dl* Ijfldonksinlagc ad 
[Sem ÜsteihoLei Fnedhiil Zü diesem 
T ’ nlaß trafen rsicJ-i an dem I Tlcmatmnalen 
,-denklag \üf die Opfer VOR Ffl&Ohll- 
: mi hl »md Krinc ftedre ce Grup- 

| pen -Werter Pfeffer, r Oh, Schreck Lias 
nach - und lafilreiehe Freunde und 

Frauntfinnen. 

Gemeinsam cntwidfellen sie in IhTfrfl 
könzecTrtrHenen B^tr-ä^up und im Zunc^n 
und Zusehen eine SLurde Seilerei liifen- 

I SlthL 

Willy Hundärtmark |VUN-HdA) t a ehrte 
■ju' dai flerade -dos Jehrea 

I§4? aufmerksam Er erinnerte daran, 
| daß sich mehl nur Erflehe &ngfl bahnt 
hallen, sondern er auch vereinigende 
Tenc^neuny gegeben bhltry YVkL-GrCin- 
dung, Bremer Landl&a und Verlegung, 
*. -Iih ftrF.1 f YUN-AussIdlLing >iibnr .artiln- 
' ; schislischen Widerstand in Brehlfiii 


Biirgermefeter Hwwilnti Scherf zmerts 
aus der GrUndungsrene Kaisens der 
i£H 7 in Für die Zeit deutlichen Worten 
.!i k- MPschuld vieler gewchnlichcr Dkl. 

scher enkiagne- und eit Vorauttatzupg 
I'l; cio .Rückkehr in die Yblkarrairiilief 
Besinnung und Umkehr icrderle Schiri 
-wünschte sich, -daß die Krall ^ur Erinne- 
rungterl^rl m? npchlassft 

Rainer Habel (ArbcitegemeihuchBfl: 
verFolgter Sozialdemokraten] venduui- 
lichto weiche Bedeutung letZle Ruhe- 
Stäflten rCir dl? Angtflbfigpn rl^r Opinr 


haben Er böKfftofevun dar F^mii* des 
Belgiens Jozef Gpeeckaeit, zu Tode ge- 
■E^hixnJen in Farge, deren Suche vor 
dem Massengrab in OslerhulZ endete 
-Oie Kmßer wissen, dar, wir uns heute 
Hier vorsammeln und auch ihree Yelere 
gedenken^ 

Kat€ii Forderte an diesem su jghmsiag 
erslens eine dauernde uflmiliühe Stehe 
d& r DckumentatKin Ober Enarrven im 
Faschis-mus und zweitens en zeiithälee 
Gedenkmil Iflr alti Qp4*r am MarklplaLz 
der Freien Hansestadl Bremen 

HfiPmtft Koch |R#t * T*ft ^ß-nlrum für 
Schwule und LesbcnJ und Ludwig 
Baumann (Bundc^vereimgurtg Opfer 
de? N£-Mili1arjus1rz| spiachen härte 
und WlefO Wo^en iibar dm I jangzertwir- 
kung ria-isüschei Verfolgung Koch 
srmnena *n die Schern und Furcht 
HnmosexueUei, ihi Schicksal, uiifer Be- 


emzuklagen Gis heute ■Areigerlert eich 
die Behörden und die- Regierung tuzii- 
geben und zuzugeslehen, daß der Terror 
gegen HnmnsGwufjIlG- der JlS-Ideologie 
enLTkiß und deähelb öTina WOPn UPd 
Ahcr Unrcchrl war In großer Geste 
verneine eich Knc-h r wor den Opfern der 
Nazidiklalur und den Opfern vPh Gew-stl 
ypd Terrcr n der ganzen Weti - 
Gaumann erinnerte an die feilwährendä 
Entehrung. de ihm vap ptfizirHler Sorte 
wie allen Descrleuien widerfehre. Alle 
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noch lebenden geken wegen Yef- 
■yeigerung und Widerstand als vorbe- 
Sr'raHt Des sei auch dicht v£AvuhdtHiCh 
denn goracre drohe an neuer MifS- 
arauch von SoldaleTi 
eine ..imi^nsd^liche Wettwutschails 
□rdnung J -sollt wüdehjm mUltörsSC* 
_v«rtnm gl' ‘werden G-erace Ceulsdnland 
sei jedßL+i zu goMalHTmem H^mjeLn - 
.wiann. wenn nichrt |dtzl?" aulgerufen 
Mathias Himcher (GcsarcitaChülät- 
Inneuvefiretungl aahm die Faden Zu¬ 
sammen. .Wir Rolfen öUan^ich tragen 
warum dm Well so iV, wit tP* ftl. Die 
Andworten liegen in ncm WTW vergangen 
isi ( i Wir mütstft vor ellem Perlm 
ßrgrpifpn dnri wo es dräut ankern ml 
Ausfendaemsdtzt der Bcnde^^utv. dm 
Äsyidnbaftn. die Enlschaogung von KZ- 
Htrtlingen und auch aaaz aülueii hipr m 
Bremen die Yercate von BreidiiuiLtalft 
an „■nutmaßllch Drcg^n deeierW Far- 
Mgp- - 

■'homn* __ 

Wilty Huudertmark. 10-1; isi Uä& Jehr 
iIth r C3ftTinmsamketen und des Bruches ' 
l-levining Scherl: f De Hulh^jng auf die 
.□nadU dpr spmtnn Geburt - Par null die 
einzige Anfwoii au! d^ tAaeeenmorUe 
sein!" 

HalP^r Habel: .Was ist das tür eine 
ZciL wo über die rieue Schändung Uae- 
Indischen Frmrihefes dm Zeitung ermn 
B-Zflfcr bnngt, wshi eher tpguisrvg alp- 
macher Ltd er GralfiL an Biamti Wänden 
und dflriiher dh'i Empörung die Leser- 
brefspniLen lullt?" 

Helmul Koch: „WirwK-S-dn. daß Frauen 
die In dun K/s Tur ProslilLilinn gedrun¬ 
gen wörd«i wertn, Ihne Anspriicha aut 
Ent^^haPifü.ir^g häutig gar nicht oder ersl 
nadn JahrztlWtWl gohenU gumuehl ha- 
Phti " 

Ludwig Gaumann: P 19-15 kam Ich tät- 
H8Ch und körpr- lmh gebr^zhen aus Ge¬ 
fängnis und Tüdt*zelle," 

Mathias Hlrtoftor: r Wir Sind iroH. daß 
-ns immer auch das andere Deulech- 
laivr gesehen hat. 





















Ein Brief aus Tel Aviv 


Seitdem det Yorftabih trirem rcchler 
ftnäfte der RaginrungsparteflP bekannt 
wurde, au dem Gelände d» ehemd- 
gen KunranbrsliprisIaflefS Buchenwald 
^eben C£i Gäflefikslaute für die Opfer 
dra Mariinnalsaoal^mus an* eolGhä Tür 
die Im SpäZiUllagiM 2 der sowjetischen 
Sesatzungsmadnl iJmgekQn“irriSnen zu 
andcMen, hät de WNfBdA dagegen 
^charfetsns protestiert 

Wir veröffentlichen dnn folg^ncfen ÖTOf 
des VorsitzondäP! der .Buchenwald'Kin 
der“ Natan Zim. zu der Rede des tlell- 
^atiafenden Vorsitzenden dei K-ammis 
sion. Siegfried Ucrgrn. anläßlich der 
EAMTnURg einer öffePtfcc^ien Anhörung 
am "4. 10 1 ÜL«:ii in Buplwmw^d 
Der von Vfäffe^n ,Bud1enwälif-Kindem“ 
Lmlerieichnete Brief ist unwasHmlinh gn- 
kO'zt worden 

In dieser Anhörung gul - " 3 s ijm die Er- 
riohtving einer GedenksLällä für die Opfer 


in dem Amkrt vpn Qlrvef Gaden mn 
-Rasten Rand“ | Nr. 45 MaifJun: S7j 
w d die Vi'crjahnung vpn Ökologie und 
neoratthläüödnenn Gedankengut airi- 
ge^agl Das. was dia .Unöbbdngigan 
Ökologen Deutschlands“ (Uü n j f-=. 
.fjKiregponsiimus" bezeichnen, isL der 
Verfluch, Ökologie als Vehikel 7ur 
Verschleierung ihrer rassisch-vdlkläChflP 
idaoipgien zu bervjlzen. 

Es wird von -Beiten der UÖO und anda'af 
tfBrtt r^chlslaa'igei 1 Gruppierungen wie 
z B der r Mut1erpar1ei“ OOP. das 
Intorofls-fl dar Bürge- am UmweKsch.ilz 
zur eigenen Prohliflpung geputzt LäkJer 
spiele* 1 . nkancftmel airch die Medien irrt, 
wie i.B. bei dem _6kobAuar Oeldur 
fipruij^mcipn iß leha EAF April "97J 

Ich wm Z* hn Jahre Mitglied irtr gToßlen 
rationalen k'aturs^tfzvflrband BUND 
I Bbfld TW Umweh und Naturschutz Als 
ich feslg^rslsllt hatw, daß dar BUND in 
Zeilsehnfcer. wj^ .MUT Ddflr ,JUnga 
Fr-erheir Anzeigen s.cnalnt. bin Ich BUS 
dom Vnrnui fu^gebnffiflh Döß fli Sich 
hlart»i. wifl mir milgeieill wurde. Lim 
^□genannte Fraan^eigen handelt, die 
viele Verlag als .Lückjenfuller“ 1 nutzen, 
nehme ich rieji Var-gnüvcilllchen nicht 
ab-. Dann die- idedogisöie Verwandt¬ 
schaft vpn Auslagen einiger holii' 
P WMänträgfti' des BUNDs zu diesen 
Ebltern fassen nrOn-r^i vermulen Sü- 
hat rfer »hflmeligfl LandtsMora-^zende 
von Nrericrsaehsftn. Prof Ot. K*nrad 
Gvehw^ld. seinen Artikel iwt dem 
Überaus ekßioglfldWft Turf 4 Heimat für 


ner, ^pezlallagere Nr. 2 wahrend der Zeil 
dar iOwjfilischen BesztzungsrnKrtt in 
Bushenwaitf 

In diesem Spez allagnr sind über 1 (IIHJ 

Menschen -qesterban und varachmril 
worden. Viele dar Opfer w^ran Unschul¬ 
dige und hotten ruckte mH den G-^uel- 
lalen üei- NuLianalsniialismus zu lun 

Eire Gedehkrslatle 2ur Würdigung der 
Opfer tfes hlüliün^koELglismua kann 
nicht gleichzeitig eine Erinncrungsge^ 
dmkstelte für Hm Opfer der palHttPhen 
Vaffolgupg ui dei Bowjrtischea Besal- 
zjrgr.zann und ODB sein pet wi.lnl+i 
bedeut&n IdJC^rn und Opfern der Na¬ 
zizeit glflichgflriig $m emem Qd 
Oankmalzu ntzn. 

d 

Erna anlchä Gadenkäldtle kenn Picht 
väreinbarl werden mit einer Ehrung der 
Opfer des KunEsntfalicnblagerb Ei¬ 
chenwald die unLei dem Ziel der Endlo 
aung und wötliggn VamiChtUPg @ngr 


*nt-Geaefechall von heule und morgen 
'Sflifanken zur Aktualität daa 
Heiineflbegrirfes^ [Anlang der 70er 
Jahr»] urflar anderem in dem rieelaschl- 

shschem K^mDthlatl Mt a»lt»f 
abryucken laeaen. In einem Gr-d bnsla 
ügle er mir daß, nr nut dam Inhalt vgp 
.wirtBHMT übereä^4tim^m. , 

DnmK?h Nvirci dies- auch di*ch eir- 
Intcnmcw. das KonniKE Lorenz mH d»m 
Dundcsu&aiti^m^n Huherf VWImlerl 
IWalur 11^] rührte Warum ließ Wein- 
2ieil die menschenvcMchtnndn Aiissagfl- 
von usrsne k-ommaotaHos etehan. die 
Kfürikhäfl AIDS wäre cienlich das 
^Probern“ drtr UbartwvhlkeiUPö ZU 
Ideen? 13 

Auch Bucfiwalif enIWodal nicNc, 
acilch kranken Gedanken nnchEiihni gm 
Sn hält ar einen Aiemkneg für geeignet, 
die Menschhet pj rattfin A Nicht zu 
untartchatzen lat aein# Mitgliedsuhan im 
VmwdHungerat der VDA rvetband für 
daa Dauti^hLum im Auatand] * Ebenso 
ist die Nahe v-on W^mzisrl z.i Hcn 
Lüdendorffem und Ünßanom dokn- 
mEutiat 

täflmid’ 

kirsrtfiHethey, In h-Hstaf GeeatacheTI, 

S. 2S5 

: Brief an mich 

1 Kratz. Die Getier de* New Agi, S 3ST 
k Opitz, Paschismus unu Ncolnschis- 
mus B -S. 

* Kra&mall^.a.n..Sie& 


Men 5 cl~«enra&se dort ihr Laban laattih 
Ttißtan 

ta herrsch: kein ZweiW rfaran. daß siel- 
unter den Toten emegruß^ An^hl 
^efepden haban. und zwar el^T-rälige 

-BB-Leule und huchnangige ParteHunk- 

irnnar», ifw sich an dar flrö3t*P V'eibra- 

■iheri 4er b'enschPeC t-=leiligt haben 

=.£■ W^d daher J^yel Um Gedanke'- 
einer Verewigung beider Opfergruppnr 
arii-aipam Cft pralMt^rt. 

□en VarToüten da* NseiregiPWt gebuNt 
en Andenken. uas durch die 
hBcttlrifliiche Ehrung dar Täler nicht 

beschmutzt werden darf Eine solche 

Jdee Ibt ame Ver&pcflunn das Ajvdenkeps 
der in Buchrfrwalu riiiigekummeneii 
Opfer ü>-s Natjanolsn-ziadismus 


Gerold 


Danksagung 


Die VYN-9dA Bremen hol sich sehr um 
da? Schicksal das ZwflAgsa<beiLa r ä 
Hnrnme kloekslro bemuhl Der £uch- 
danst d?r .varamlgung Nlederiandlsühe^ 
Zwangsarbeiber des Zweiten 'Aidtfcne- 
qqV »rHiek erst dadurch ein* Kopie da* 
Ginchbaklwi Häekstras Hier ein Dank- 
sphrarhen 

J Mien-n.t mochte ich mich buripnknn l'yr 
die Zusendung der Unlerla-gen in der 
Sache JHomme Hoekslra Gs Iraut TJCh. 
daß Sie Imstande wären, i^ese AhLen 
| , ;■ zu bekommen | ;• Bei Girsschl der 

Prijza^kien kcnwl ihan dc<h zy ände¬ 
ren Suhlußrplgerungen als- bis *elzl im¬ 
mer angcrommßn \ ) 

Es siebt fast so aus wio ann Knmmal- 
fjaschlcMe cü *erde diese gänze Ge- 
schichle weiter vcrfc^gcn viellercht er- 
dnn^ sich - r gsn^^& &n ceuer Einblick 
bei 4er Wiedergutmachung ( ] loh 
^arde mich bamuhäh. einen Platz im 
WiderätändsmusELT Lceuw-arden zu 
b^ntu[]An liir l-kimm$ Hoskätra DOfl 
*sl sohon an Gadankalan für dm nidn 
'Zu'uck gekommenen ZwangsoHbcilcr“ 
flmchict Cussa Oatc-nicMs von Hgmmfi 
Hoekslra w s d einen Plalz ennehmen 
wenn im ndchstan Fiühiahr hier eine 
Ausstellung über Zwangsorberief cr- 
nchfet v,urd C.- 3- 

MH cen besieg Wünschen auch au die 
Verein5bruüer und Schwestern in der 
Auhfe v^rhlAihA ich 

Ourpcfi vfln d@- Bsfjj“ 


Vorsicht ökologisch und rechts! 
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Der Kalte Krieg schuf “Vergessene Opfer * 4 


£** -teriLur 1 TiFir* i?t irt'b Lunde Hremen 
der ^Ausschuß TU* V&nflasa&ne Opfer 
des Hazircgi mec» f&üg. Blü ZLir SO. 
Sitzung ärnd 5SD Arflrage cingcgang^n, 
rflch Uber 36 ■äntäühiöd«i weiden 
muß. berichtet Senator 0ftckm?ye r In 
ume* PwBBöKjanrsHfiz. 

Auch d3S Brum« Amt für Wifrdergulma. 
öhu'ip händdle in rrcandhen fallen cnl« 
dem fl ruck ries. Krle^ea. 

Gm Arm halft mcttl uqj« ChB Föß-SiOßan 
der NiZ - und Kriegsverbrecher zu ml- 
achEiocn. das. haflF d?r Bundeata^ 
t-ün Darum InC dieser sich heute noch 
schwer über riftn wirf z?hn Jflhraß vö*- 
llegandar- Antrag der EPO-Fraktian ^?i 
entscheiden 

Dies kam Ln der PresBAkonreirens am 
lS.O?. 199 T imhrfach zur Spräche 


N^cTi d«r SenalLT, der am ächluä dnr 
Pr«ssäkonfeienz den .Ehrenamtlich«!* 
für ihm iflH^ur^endiSä ArbeiL dankle; 
IjefiühLele der Verstand 
0« 1 VörSrteöndfi Willy Hunderlmark 
beirchtele van flin&m Antrag Gin« FfBU. 
EkO v^ar Vier Jöhtt aH, als ihre Mutter 
adgehoh wunfa und der Val« S«in* 
Kinder verlieft. Sie halte keine Erinner¬ 
ungen, was danach geschah DB w&d« 
Papiere nach Z&Jflen efciäLi«tau, gsu es 
keire Entschädigung Jetzt gelang 
den Frauen dp? AmlSS. -die Tante ZU 
hndeft, to dürnals die Kinder cnmltnl 
hai 

Weil ee Zwei Sinfli gab, die den gleichen 
Warnen und d*t gfc^hp GeburtSdBtdm 
hatten, entschied das Damalige Amt 

daß der in Bedln ■Gutwrana a*i 
■SctUVlMI« B4l Der Ausschuß entsöiicri 
daß- hier das Amt für Wu-idr^gutm^th.ipg 
nach wi* vnr zuständig löt 


Hei Hl Ul KOül>, Mitglied des Verstand??. 
bilonLe das uncmgesentankle Elrtblndär 
des und Tfit-Zentrurtiü» in den 

Ausschuß. Es sei nach 1 fl4.5 Ijr die 
Schwulen und Laat-au unmöglich gaw- 
Sen. ihre Ansprüche gehend zu machen 
Ein Antrag halte SOlM «hm Strafantrag 
bedeute! Seil ' 969 ist hkimep^iBlltal 
zwar nicht meHr ftratbar flÄ« leicht sei 
ee mvner noch nirf-ri. 

Der dritte im Uerslanrt. P?^or Anhand 
b«1chteft vom Jen Getaiasehsantschei- 
Jungen besondere des Vorstandes. dig 
dpnn such nrcJi oft vor dem Völaus 
Yuliuß verlreSen werdm müssen 

Radio Dren'ieh führte nach tfer Pressn- 

kandgrpnz rweh am Gespräch mh mk, 

da;- in der Stadlrundschau eingehracht 
und am gknctupi Tflfl gus«*d« kYdrde 

m\y 


Was sind die „Zeugen Jehovas“ heute? 


Im SepLeinbei Tand im Cänstav-Hgino- 
mnnn-BdrgBrhan? m Bia marY-Ve^ä Such 
uhler dem Titel »Standhaft hefa Ver¬ 
folgung - Jehovas Zeugen unftr dem 
NS-Hegrmc* eine interessant ALH- 
sC&llung tftfl NShcn ElnzcHödTlüksaien 
■vjr Za u gen Jehovas wunSc auch di?- 
SrlLialicn dar Ufffolgftri des WS-Reg - 
■TOt dergestalt Dokumentarisch üeicgl 
wuide daß Mrglir-dcr QrgehiSä- 

t»?n. die hewe in Deutäuliand von der 
^WäoMLuim-EMieU und Traktat-C;s??rfl- 
sChart* vgrimteh werden, während der 
NezitikieLui w"3let und nishnmin-?r| 
wurucn Ein? große Zahl VOR ihnftrt wur¬ 
den ih Gelühgnn-ee und KZs gewahon 
und crmordal Oft hebe^ iie e^ Süll und 
lutE «Vaflen. 

Unriühanc g vgm per?ö.nllür^n Verbaten 
von MCfllledern der Zeugen Jehovas darf 
es aber meines EnMhtflRS Uber den 
3hdrfikter di«S«i ÜrgamsaliDJi keine 
Illusion gehen tiic pmdigt oneh de- 
^r-uHUWfl biWWftläeihZ^rsloienden Kuh 
ls ymd den Mitgliedern rla? Rächt fluf 
eigene Monung OJ« gur Kiptik een 
Oberen biw der Ürgamsadien gegen¬ 
über untersag! Alle, dm nlchl den Zeu¬ 
gen JehGVSE: ai>jeliüreh, sind des Teu- 
ft ls. Die Weit isl für sin- vnll vgn Gamc- 
ngn Alle Kontakte, aiXJi Zu Familienmil- 
gte-dern. sofern sic Jiichl d?n Zeug«! 
Jehovas angahöran, müssen deaJi'aib 

aogebrnchen werden. Jadee üesüi ül+i 
mit Ahlrünnig^ft ist unlers-agt Hier ini- 
gen sich die Ahnl^nksitar. jg Drgah^a- 
tiwen vm scünthlrsgy Ei gibt hier 
ebenfalls einen Kcnlro "cp^ar.il. der 
sich Aufs di« ndint. □« hdChsL# Airf- 
S-filMäi' re-1 „Jehbva" 


Die AüyCtirschm Schäden sind verpre- 
grammieri. vor allem b?i AusstelgftwIlIF 
enn Angst. Isoldtiün und ünselbetan- 
dgkeil sind Werkzeuge Jat FAachtftrh^l- 
tung 

Dm ifflrkaui« der zeits^cäritten aWadiL 
Lurtn-K un-d »iErwadietp. hdkammsn nm 
verdchiiichfl? p S(JuJ!EQhiäogeidr. Alle Im 
Denäth der Zeugen Jshcrvns erhaHcn fdr 
ihreArbeil einen Hung«lohn. .my ditiSäü 
flrmdgl^bt dlä hOh«i Gewinne der Obe¬ 
ren. Gei jf und Pi^di.ng i?l h,ir $hfien ZtU- 
g«i JehCVa& «iwidiUg, solange genug 
Gbiri reirsrommt. da HarmigadOP tMcyöf- 
slnty; warum bräüCht dH KirchenleiLung 
dähh nOch das ganre Cänlri '*■ D$r Wetl- 
untergang wurde BCbon üfl« angekijn- 
digf. blieb aber jedesmal aus Masscin- 
auskiL^e waren die Folge 

Der Ajlbau isl babalhär und l~uar^rehi??h 
sbukluncrt E& alH der kJfrikälfi päEiior- 
CftaliüChe Absnluiismus Das Wnh Iaa 
hoheratehendgpi U^rf Picht an^azweirelt 
■fcVUr-d«!. Ea wird var allem dem Gemcin- 
dealteslen gcg?nut>?r Un1«^ljrbgk£!it 
prw^rl«. 

De Auffassungen d?r Zeugeh Jehovas 
Sind Ki antiraliüiiai c all es- Cnren e Q 
unfersegt ist PhJlkon?«ven flnzunah- 
m?n, sogar \vehn es den sichern Tod 
bedeutet 

FatlliChkeileh dürren nidiL besucht wer¬ 
den also käme ^mdur-geburtstsgö cd« 
BGtrlebsreiem. Isölafion pur! 

Auch die rullnehme äh Wahlen, aktiv 
i&t unerwünscht, h-a -die Zeugen .Ifihnvas 
auf KkntrgirüM sctY^vörer 


Diu Fr^nsd hPt von in den OI«wl de- 
Zeugen Jehovas zxi stellen, damil Aonc 
Zcil zum '-larhdnnk-Hn ^Isit^ 

Die Organisation ricrZhiigfln ..l?hnv?$ t?1 
Brrtldemokrellöch uhd menschenver 
achlend Es herrscht nm l^hv.wr^-'jüi^ß- 
Denkjan 

<3«iGfld 

Erneuter Angriff 
auf die Finanzen 

&Bd deni &1.0fl 1597 hai Hm Dctsrh. 
hüch OundesjiDSIministcr die Poslnc- 
bühicn rundum Jrasi-^h ongchobeh 
Für una badeuLel das besonders IW den 
Versand unseres monallmhcn MJte>- 
lungsbiutles -^Brem« AiUHtethifiL* eine 
erhebliche Ausgabcnslcignrijrg Wi? I>e- 
k?nn4 «1, erhBltsn wr vü+i keinem 3aiie 
irgendwelche Zuschüsse -sandern md±- 
snn düreh MUaliäcsftelkäge uhd 
Spanden aufbrngen 1 
Damit iMf auch weiLemn unsere nel- 
wendige OffefillichkEhsArtiml rlur^JhrCih- 
ron khhhän. ist alno solide FinduZbasis 
■Mchlic Obwohl 'Air ncrcil i ctLchn Sp-- r i- 
d« d«!kbar bagniß^n kühneh, bilta ich 
we terhm alle Mitglieder und Fr?un.1c zu 
Jt-orlegoi. Ob- nicht d0c?i Mdglich^eilen 
lur eine zusätzliche P-AF-^pcniliv geg?- 
bun ieL 

Wir 1rau«n dns Ob« .ed-. Mlar k und be¬ 
danken uns sehen im '/araus 

Friedei Becker. Landeckassicrcr 



ZjK^liriftCrt umi/i dur l'ric-ikii Jjrvi l^m n " 


Wehrpflicht oder 
Berufsarmee? 

Wichtiger afe mit der Krüge WehrfrfkJit 
Oüei Berulsairrwe daa pcötiKphG Som- 
nrarfriph zu stopren, i'ät Uödi die Auf- 
gabu -*ie toscHignn wir Kr«enSGrBft£lien, 
Wie kOiT¥m -die Menschheit zu ;rvilnn. zu 
pnlilischcn l.risungen? Wie verhindern 
■■'jii. dä‘3 Sülderef aaUl u? ai i:ay. ü h m 
Kemden i Andorn schießen - Ir« ■de r 'i Hft- 
mafllanden j'äöl»en sie usj naluriich ni.cn 
ntchl Wir ugn der Deutschen FiHiieii» 
^setlscfeaft: lerdurn noKWRgnr. dax E.Pde 
von KueJünfleprodukUun ur.J «porien. 
die Knago iibnrh^ijpl ^rtl möglich me 
Cken In. "Zeilen wdfrveher Ah bru Klung" 
die kamer KgbbeJt in seinem Komm™ 
Ifltf dir! B August in WK foKlKtflltl, '-vurd 
HS 7urn Afcrtchüllten Vürl AjirirtP, auch 
de- ÜLnnetweisr. kommen D»fl Küpe 
zürn SefTkWTlüCfo iet außenlem nchan 
gekJÄrt. mil 55 Prorcnt Sgrijr-tt^däten 
hPt die ÖRE? fcerftft eine 0frrufsaimee 
■A‘1 Prpienl Wehipllichlige ■=, p ii 1 nur sme 
Örwngabe Urd Berufene- und FUii:hti]i? 
reprasanlicfL-Ji durchaus P*hL "flsö vfllle 
Beildbrede ad B dune Ausbleiung uni] 
Fcftrgkaihfin i*r BflVflfterunfl", wie Ru- 
SKuilysi-fiirrsflcr Rebe zur H*grQpdunfl 
sc-.nm 1 Elt-Pjl inne^ WerbHknmDagnn 
böhauplct Drei R er alrr Innen der DFG- 
VK slASfcn <mim*r Vetter FtsI. daß gui 
aesi^bilrftelD unrf quslltlZIWtfl Mdi’fiei 
nicht ZLin-i BeiVd -sondern ah 7rvis n 
sc.na len oder okglggrKheri ElnrichlLHi- 
gtn rji^rrE-l lefelüil wo en 

STN-Atlas Elek¬ 
tronik 

Mil Interraee v&rgleichen wir die; Wut- 
achetfese'ifrn der ßremfif i üG-BBzeibun- 
ger aus etnn November veigangenen 
J^hrc-S- rriil dunen des August diPSAn 
Jahres Cie bcncfrletBn. daß sic* Wir! 
SCbailBBefiütOf Pcrschnu “‘dafcir em*gf- 
™ will, daß die leufrrl Eigentümer dir 
RiiStungskonveraiün bAi $1 K-Atiät Elek 
I-Dmk. der. ArJBlHrr dSi Zivilen Produk- 
hCi-'i, 1arlfuh p en fc UnJ Herr Elsne-T. dei 
Km n YiTy\ OflBbflftijrtra^fr des Senat* er 
yanzle dall vmlp b' hoPSH düs Landes 
Bremen und der Europäischen Union i’f- 
D rndukbon zrvilpr Orter mit1ii*Siuie<en 
WüS hat dfrr ßDU-Wir1sdna-h^*gnülCir 
jctcrnorr-Tinn. um C^ ErMlaTsuni] wn 
7DO biä 10CÜ Aibcnnthmflrn zu vorhin- 
dnrn^ 

Ij^e Lies -B-allmnnn für die IG M«ail ;rr 
Aut^ChleröC, äpr-ath vix einem J^pr 
dav&n. dal 1 , das UrHurTMlKT^n und iiamil 
*JCh U>$ Abuls^iavi! für FlAisr.liwnl! 
und i iacklifiisch voraeflehen veiM Allns 
in üllem: Wäirmprodukiion ivnhpnrti und 
erhall ksmp- Arbo "^p-ciUe 1 


Frauen in die 
Bundeswehr? 

"Finunn hinlst m M^Sülinfrngewelir 
und iftl KaT.nlie: - mn .impp^i'lichüfr 
&W - üGtweMit Kflmrrtfrrnalisr Rairaif 
Kabacrt am CB 06 !h'' im WöBef-Kurle^ 
Wir von dfri Dfrulscben Fin^d«n^ge^nll- 
schnh findfln mcbi nur Frauen ^ixJern 
ElüCh düiärlg -uusälaffiertn FAanncr gr. 
nauM unnpF-Klillich und übürflÜBBig Wir 
Beheb düti die vor der FDP lcrsgctr*nn- 
te Diskiiütir, rvjr d^S al^lvllohe noWi- 
anl^e Sommeflndn fullnn soll Wr h.iltpr. 
pin AbtChüffür^ dei Wehrp^ltchL Tui 
einen nbt/^ndige-i schrdL Denn irm 
"Ze^htr'i v'rtluvi'ilc: Abrüstung - l^ainar 
KsölxirlJ i5t Ute Ziel AbSChalTung ull^* 

Arrrtaert, -frLuh dc-r Cunnciwchr 

Bremer Lager¬ 
haus-Gesell¬ 
schaft (BLG) 

Die Bmnar LagBrnaus-GeBellächanc 

I. BLO'1 Druide duich eine ^rnhnsfakliQn im 
Mnnctlbotfll und Bpät&r durrfi frirüe 
achi-lllclie Anfrage berer!s im m^gan- 
gencfi Jghr auf^efofdfrrt, Üiiie Ru 
Btungspulb« udBf Rrnmfl -15 Halfen zu 
RMpcirliereh. Trotz neuei Struktur, neuen 
Konzeples und ^rtzrpig&ünderungan 
■&Ph.yiiT0-gt alO (Amur noch Pie Sfantgc- 
Tieinde Bremnn n ci örame«' LandOi- 
rjank, Iim Sparkä^-^e in Ererren urd die 
Akhonare sind Jfe1\ ir vprünfknartJiCh, 
wonp Mor-dwfrrkZeuge ’A'eHerhn über dip 

II. j 11 s l: r-.1 .j:11 m ündefO _Andei gelangen 
und 2urn Beispiel ei kr#diBtpn oder 
Üytlmnr Maritcben 1«eri rt afansenatnr 
Beükitieyei der o-me Sü 4% Mehrin g dfri 
&1ad1gnmrande Br^li^ii ?y Aursjchlsral 
vOfthtt, fei vur allem Mufecitardnrl 5 JQh 
für fcrem&chc: Fnedcnt- Wld AJ5u 
BtungapolibK vi C esem Fall für anm 
Stnpp vpn Wütfenewpüftön, frinzuseUcer 

Soldaten sind 
auch Mordbren¬ 
ner und T ot¬ 
schläger 

RübJungecminfeler Rühe- imeicirt (fürilbar, 
wm flr d^ 1 rec'lt^adikalfrr Schlager und 
Muröürennnr aus seiner Tnjppff r iel»üä- 
hülten kann Dehn seine Jungs sjnd n 
neymive tichkigscUBn geraden Die Frifr 
düPStMppIfrf, die nach Bosnien gelim 
sdlter ^piggn aul Vld «14 ihre Ha^Tiel 
bur^er GOwrtlalen 


Andene soda/len betätigen t«tp flis. 
Mordbrnnncr gegen Autlärtderl-eimc 
LAqd Deulschrfr eihn keir»e Ausrahi-np, Die 
US nmonkiirMiehefl Kne^ei PTOid^en m 
Vietnam und im Irak, ne ;uss.s p :hc p i m 
Tiehfilsrhpniein. && hölkindischÄn m 
Indunesien jsw 

□io Ratliausaus^lRilung dOkMmeLpb&Tfr 
die Vürbrechen a^i deuischen v^ehr- 
mach“. r.i.: au-5 inlgl mäs.-^rnchpr', odQ 
in pin^ Zühünlllge WüK, wo Tifr fasl alo 
Mert±£hen wunschce Soldafnn nic^t g«- 
tvdren Herr ROhe BOllte diso darüber 
ainiiieyeii. v.v:' Armo-nn. auch -semA 0i.vi- 
de&^ehr abzusuhshep sind Ihm sollte 
klar sein, daß ScNüger. Brutale und 
GöwrtsenkiSe vom SoldaTmbefLrl imTpnr 
SO ürvjATOg&n ^vefd^p wie Sülirtltfilfie 
ueii vom Kot Ihr Gewissen wirrl schließ- 
lK5b euch Pichl g^pirtl, nur aas van 
VofWHgtJfcrn. deren f,rhwcfi-#- tlifiriBl in- 
zwechen In dei 1 Gfrsdfechafl hach anni- 
kannt ist 

ArbeitspläUe ^ 
und Rüstungsin¬ 
dustrie 
Beispiel STN 
Elektronik 

Wieder fanmal hpben^ FdedfllV3ftfläCt»r 
LPid -bewequn^ Rechl mil dnr FflRlstnl- 
lung rinO HUtlungsprcduktfei'i keine 
ArbäilaplatZe ei linh Die noch mgpn&lnn- 
P^ge S^letT^flchnik Nord erhrall einen 
"iang ■rwhnlrji Antlrag lAe»' 2$Q Mdiu 
nei DU "Siir die Entwicklung urnnmann- 
Iflf FUgTAiign“. tenrhletten WK und EH 
am 14 11 1B9? 

C.iffMiatl£ J nhmr HoUtildiin sayLe da 
mels, üei Auftiag sichere Arbßt;;pl4tze 
in Brern^n und tragü« zur wiffeehahlibhcn 
SnlidriMrt rr’es Untrrnntimerir. he“ Außer¬ 
dem Wurde -Blüh fhil der Procukäion din-- 
ser Tärühnrm" premen zu einem 
? bedeütBHn'ien Technologi^jenP'um hir 
unbnmanndA hlnnjjAi^le mflUBern' 

Heule ssgl UnrtrP€dirn«lBCher KriBGhfi. 
STN-AJtlas rnm3--3.fr wdi ''neu ausnchlnn 
Lind schlnnkpf v^rriAn - ’ Er Wird üfeü 700 
Oder y.:ii 1GD0 Angcnidlte uns Arbfator 
nuf dm Btrüße wedem CWK unu 0N 
3S 8 1997 |. 

Als SLeuoTjiahle! trage; ich aiich :lhi 
Bremer Große Koait+üni, wes eie Tui den 
Au-joau dcärzrvilnn PmPuklion gAlfm h.>". 
dii“ mp Sromiji jr s d EU-G-“ldern gefc' 
derL und 19D8 vollmundig von Wirl 
eobetTE-Eenetor P'er^hftu gelobt wm de 
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Buchbesprechung; 


Was will ein Nazi im Parlament? 


Mil ec Ti ubcire-sc^ enden Fzi-ng iIhf. 
&r*m*rhav&nef DVU-Atugeofdnalen 
Hans .'Mia 1 mann n n c Hiargfirsch^lt 
(Landlag) das kJemslan Bundeslandes 
t-cgann 1^07 mno nsue PhhS* reuMiiaK- 
b'mner Pflrlanififit’-Si bei!.", so beginnt 
ein Buch. eas versucht, Mir- Arpurt ny-nTi!- 
achßlteühW Abgaürffrielei in zwei Land- 
lagcn (Bremen und 0gdun-Wijrttem- 
bergj und icfiner KömmunälpärlürtiHnCer in 
Nnrdrhcm-WesHnlcn 7\i brauchten. 
CI* c-hzariiy werden auch de Probleme, 
sc'ern vorhanden, dm die- annftran I-'"ir- 
linaentanef mrl ifrosan braten Getelerr. 
haben, au J geHuhrt 

Für uns besonders nichtig ist dar £J1 
Seiten starke Te-I, ■de«' si6h mit Bremen, 
dem parlamentanschezi Expermentmr- 
\tfd lilr nie eKlranien RflCblenf. 9b- 1561 
beschädigt Chhstdpn Bmierwege Lnd 
Lüder Muis* mrl dem kjrzan 

Wirken def Sozialistischen Retchspailei 
3P) lÜSlräJ die damals y * «ucn m 
~?en n edfSHO'i^iSEl ^ii Lamtflag kann. 


Fael nahllOS wurden die Gedanken Ende 
der 60er, Antor>g der ?<l«r Jahre '-on dar 
NPD ilbomcmmafi. Dhsb HirrgespmsLe 
spukinn v-nn 1&5? big 10&b in Form dar 
DVU filedäf duich Bi-oner SLuhlrcihen 
Aber nicht nur di« *- J n-ri «eien notfi yer- 
p-tffflert NeOüäZiä dufteitcn sich m de 
=em Sinns sagte ft*H H Bortlsckfl!- 
Ier, dama ger innonpoliltochai sprathai 
der Union. 1991 in enm Prflssnfconffl- 
renz- 

Dil Polrtikcr. dm- Bremen zu einem 
Aiyi«nten-Farad*t (!| gemacht haben, 
airtd die eigentlichen Schlepner " Folge 
rinhbg faserte dia CDU .Schluß nut der 
BfWier Aayllpu-Iibk'' und meinl _9iemen 
unri bramerhaMen ifKlen unter dar, Asy- 
lahLenriul Weilraung5problerne Belaste 
c.irgcn K^imminldAI und Mrngnrhnniri 
alrm die Fö^e. J Wer hat wohl außer 
CD.J und OVU Beifall geklatscht? Aller- 
■Sngs laiter alüh d* Wege beider Par¬ 
teien wieder, als es hieß- _Wcr die As.y- 
larrLennul Stopper will, muD. CDU ^Iv 
Icn [Seite 1-09) 


Es ist dor erstn Var tupft voe akBdeml- 
sohar Seile, eich für den irtma Raun- 
mit dieser Thnmülik au^erianderzb 
hetzen 

Jedes Kapitel endcl ml enem ausführli¬ 
chen LltBralwwrze-chnia Auch unser 
nGi-sirici Ajiflira^uliiuLt rsl als öurile 
.i«.ilgnfuhil Was dem H-.ir.l - ladnr Irhh 
uti-l beeeer damit arb-etlan zu können, ieL 

ein Register 

Gerald {AG iNrüfasLhisnius;i 


Chrlaloph Bulterwoge. Birgit Grase, 
Cocrw Krugei Luder Meier Günther 
W^rniann: 

Rcc hls-Extrcm sten in Ffarlamonlon ■ 

Famchur^iaatand - FaHsäudlan - Gegen- 

Strategien 

Lesfce+BodrKsh, Opladen *997 31B 

Satan, li.il ÜC DM 


Von Gernika zur Ri chthofcn Straße Sonderheft Nr* 2 


Git Gnsnhjchla h^idur ZiulpurA,1a - Gaf- 
r'iikü und RiChLhcden ist 30 Jahre aC Es 
wvicn ^nmbnnllsigzfliign dor Weh/- 
ITiatht» die 1B3 - ? öhna Kiiegserklaiung in 
enern barhanschen Flachonbomb^rd^- 
mcni di« Stadt Gernika :n gpan»en v*IIiü 
zeretonien Scl j jlZsuc;henue und andere 
au Nilfe eilende tewahno." wurdnn vrim 
Flugzeug au& mit Määchinen^awehvm 
besEhossen Dieser Üborlnll w^r r.-js 
erste mtern«ncnflte We^rmflehtevarbre- 
chen. 

Auggwiijhd: gegen die Bevölkefun^ öbw 
M ilden Sladl, gegen deren friedliche, 
-^lschuldigo ^rvilbevdlkurung Für Hitler. 

sei ne hangen und &er u piger. Gerehlsbs- 
t^rwar düä die GenBra.’flrcbe für die Er- 
D-^r jng des ? UVeit^n^gg. Wur wenig* 
Tä£ä vor Sejnn des Krieges 15G9 ■ am 
22 August - spr^ Hinur vor den Ober- 
Letehtahäbern da-“ Wehrmacht und cr- 
kipri« ’ifh wurde pmpagandlBtlichen 
Auldß Zur Auslosung des Kncgcs geben, 
gleichgültig <ib glsu^rt." {BtlcTwon: 
Glei^rtztordef) 

Kummandeur des Lbdtwalfong^isEhwA- 
dor?, das dw .Ararrir au- Germica ülaf- 
!ale wai Werner von Rmhthofcn Lliesär 
Nemu c.^ni m Biwrwn-Sl. Magnu* üia 
SlfäßanbeZe^chiwjrig BumdespMasident 
Hcfrrg hn: zwar als «rsl«. S^1^^K<ih^r- 
hütipt de^ BRD fleifi Bedauern Zum Fai 
Gernika ausgesprochen und um V^r- 
zemur>g gobelen. 

InnenpolilisEh fehlt es aser an nchlignn 
&ttilußiolgerung8ni .As »m Sommw 97 
BurdeswehifrerAilliEe [fiurehj die- -Straften 


DalmoklS liühir'i und wühlos "Aualander 
zusammnrsctiluguri und -FlS ftc-snmrv 
Itfll^ii^e in Hammeibjfg das Feitarn 

von Kriegsgelangcnen und die Vürgo- 

waiijgwrg von Freueh probten, wklata 
,, V^!l1eldlg■J^gsmmlsLer ,1 Riiie "Soidne 
Leule haben bei uns kmrvan HlRtr " Er 

muH aber ItageA teuaan, wiesa ain 
Mithelfer von lliters Plan in d^r Runlcs- 
w*hr zum General v^rden konnle und 
warum das Andenken an ihn gegenwär¬ 
tig iür sc^enannte Fr^denamlaaicnar^ m 
der Weh unenlbchrliEh sein seil? 

Akilh 


Der RechlCe Rand FhL sein zmiles Son 
derhelt mit dum Titel ^Der deyCDoh« 
RiLt euch Üfltflnit li^au^yüLiadil 
Dü ft ÜculsEhlünd grdfter sei als dm 

BurtdasrapuHik und daft es insbeson¬ 
dere ir Deleuiopa einiges an TernLorium 
nrz.ii; drtn gnbn. dann beslrhl zwi- 

sthan THIen der Unionairaktionen daa 
VcrtridbenenvcrtiSncrcn unn den m!i- 
lanton Neouazls Emlgkeit 
\Vk wilit sich dm OsloTrtMtcnjng der 
MATO aua? Def Reühta Rand will Ail- 
würleri geben, zur .Deutschen Hcdmh-o- 

Unfl daa Ostens" (iQ s1afk.e 5oden lür 

6.00 DM + 1,60 DM Pertol 


War an einer Wall der Friedens untf der 
Freiheit inilbaunn will wvr sinh a<1i^ 
gegen waü^aachrwnua, Ra^sisnius und 
Kecg emsetzt. stJth Mtglied dar VVN- 
Bund der AntriuSChWen werden 

Ich mochte raiohr über d:c 
vvwflBuy; wte&Qfi 

11 Ich bm bereit, einzelne 

Aktionen zu unter^ützon und 
mnchle infarmmrl worden 

I J Ich müdhbe in die WN/BdA 

eintreien 

Mich interaealerep! vor allem falgonda 

ThemcröerclcJ-m- 
! I Einwandeier und Flüchtlinge 

II Neufaschrsm js 


Frieden 

GasülHchlaTOi ächyng 
Etlnnarungrsafbah 
Name, Vorname 
■Streß* 

Pl£, Ort 
Telflfipn 
Gab -Dnk.in 
ßerul 

0 remen den 
Urd ersch Ml 
Bdte emtande^ *n: 

WhtfBdA Bramen aV, Burgermelaler- 
fJcichmajPiD-ä. 1 r 2 ft 2 Ü 217 Bremen 





Einladung zur 
Landesmitglie¬ 
derkonferenz der 
WN-BdA 
Bremen e.V. 

am Samstag, dkn 25.1D.1997, 
in dar B=g*gfiurujsstätte 
IH&tie rtuvnp 
Beginn: 15.00 Uhr 

Milgliwfahüeher teilte nUffiringen 

Tagesordnuna; 

I. Eröffnung, BeachlüBfäHIgfcelt 

2„ Wahl der V^rsammlungaV 
WAhRelhmg 

3_ Ehrung dtr V^at&rbenen 

4. Barijchlcdes 
L;aridfeä^ü^2landea, ftattierer- 
und Revlaion&baricht 

5 . GrEiBbüischaflen 

6. Aussprache-, E nrlasluri gen 

7. Wahl decvdts Vorsitzenden, 
stellv. Vor&.. Kasslerer? 

Wahl der werteren Miiglifcder 
das G95chBhsfy1ltwd.*n und 
dns La ndesvoräEarUJes 

B_ Wahl dar RevisörVinrVen 

10 . Wahl dar Bremer Delegierten 
lun Bundes hon gre B 'iS und In 
den Bunde&aus5chu& 

II. Anträge, Beschlußfassung 

12. Sc hl ußwort 

LA_ der Landesyorstand 


Dfi r Bremer Antifaschist, Organ der 
Vertilgung dar VörlNglcn des kazirc- 
■gimes ^ Bund dar AfYliraäGhftlen. Wir 
■frintf vam Finanzamt als gemeinnützig 
anerkannt RegeH*äßifl sind wir in dar 
Byrgsrmnislcf - Üadimann Siräß# 25 
29217 Brema* «retcNbar. 

Tgl 2S29 11 - Fax. 36 29 IE 
Märtag 15 D0-1S DÖ Uhr 

Dnnnerstag. 1S 00-10:00- Uhr 

Dringend b<Mftiflt 
Spandsn ICir unserer Arbeit. 

Die Sparkasse ti Bremen 
BLZ:Zi(?5&1 &1 - Klc-Nr ■ 1011 Bl 3 


Rechte Christinnen 

Die Evangelische Notgcmeinschsfr in 
Deutschland (ENID) 


Mll vwm arbeilct der ENiD zusam¬ 
men? 


W*S- NT 41? ENID und wd steht s-ie? 

□lese Frsga tfenritwariri: sie selber wie 
folgt .Wir sir^d ein Zusammenschluß 
von Männern und Frauen, die der Tiners 
NDisland der evangelischen Kir^ie zu¬ 
tiefst bpwnct Mit pnßer Soi^e verrohen 
wir, Wie Kirchen zunehmend zum Sam 
mul backen von ld&alngk;ii ■pflörwh^^n- 
tler All werden und wm noch imme des 
utopische Gedankengut einer E.n-in» 
Irslisütven WatlgefreMschflft sich wie ein 
Krebsschaden in KJfthfl ültd V-0lK<£Wfc- 
breitet" 

De Ostderikschrirt der EWD bildete am 
17.03.1965 den AnsIcH zur Gründung 
der icNnlgemeinSühart Evsngrtischer 
DeulEChsra 3US- der die EhiiD wurde. 

We- isl Mitglied dar e.niu und in 
anderen OfU-PPteriing&Ji noch? 

Bekannlestas Mitglied durfte d« Schwä¬ 
ger der als rechts bekannten Örsmcr 
CüU-ALgeordnelen Ellseb-etti r.iütscJi- 
mann KlaliS MötSähm^nn sen 

Nach drm Studium cci tvangdisChsn 
Thoalcgie, de^ FüHtDloglS und Neuerer 
Ge^ehichritt ul ei Prnfcssnr ffir PoICßlO- 
gie en der HochSChUte dnr KünsLe in 
Berin Er war sLahvanrelender Vors*- 
zender rter ENifJ. Mffhmusgeber der 
ZatiMg) aMuN und RsdaKUflniiTiitglied 
bni «CrHicfri». Aufiadem ar he riet e* in 
bnchMlHchfin 3m»sn we dem 
üHqtfmjn-■von - Fallersleben - Bridünga- 
wak (HvFB|v mit. 

Zusammen mit dem Ehrenvüfäitzendefi 
Alexander Evertz (1906} W\* Vorsit¬ 
zenden Hanns S^hrödl (Ifl^ZJ hilfst ßf 
d?s unangdedTtefieruhrung^iE. 

Außerdem Steht Jc-ns M Dl sc nm nnn 
119ri2| Paslor der S1.-MBrtlm-Gsmmr.de- 
In Brgnnsn, der E NiD sehr rai e 

Aus Bremen kommt hflns-GUnthcr 
W^girw Der Prokurist g-fthOrt «bcnlalK 

dsm Verslnnd der ENiD an, _ 

Anmeldungen von Grup^ici-I für aherna 
fcrwe SLadteuiiidgänga Im BOro cdsr tfireW 
untnr tajl / *11282 

FdiL^tede^ÖdtenölCh legt mentags vtrt 
19: LIlZi - 20 20 Uhi der GflKhflrHrfQh- 
rende Vorstand, ieds^< a Mmiag ini 
sMonil vnn 1 & C0 - 2fl:3D Uhr der Len- 
desvotelend 

teamenllich gekennzeichnete Arlikci 
gp'nnn nicht; unbedingt unsere Auffas¬ 
sung wieder. 

RedektlonsschkiB- i& des Mc-nats 

V.i.B.d.F: Wllty Hunricrtmark |Ehrtn- 
Morsitzender) 
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i^Ute ßuiehungen hat die ENO ZU der 
redilen, In der Schwei* gegründeten 
fHyrhüsekle kVPM (Verein zur Fdr- 
deruüg der psynh.nlngisihen Menschen- 
■»rnnnlr. &!■£■ Beide Oijar-^eten zi.ian. 
riwn VPtVt-Kdngressc De VPM tvWTrflht 
iEh vor allem um die pädegogiiche und 
n'iäC Zinisr.hc ImelligEn^ia 

1972 winda n FrankrurVVI dIS 
aGcsdlschari Tür Mtenschenrech^e 
rofM^ gn^undcL Ziel de^er Orgemss- 
liun VHär m, die Prfsnschnr.nrfnsthcma- 
\}k. ri.ft b.sher ehe 'van linke angsgengnn 
wurde, eutZügted^n und zu cnen Faid 
dsr rächten AgilaliCtf um^Aandgln 

Oie .:l lillaaklio:i MältyrerttficJ* fHUKl»""' 
ist 1909 vun Richard wnrmbrand ge- 
gründet wnrdcm. und ist ah keine Kon- 
fession gebui^den. Dff vom |Lidischsi 
zum -S»3 r inöl achcn Glaunen konvert^rtS 
Wurmbiai^d vetfaßle Pamphlete mH 
Tlet wia .Isl Karl Marx ein 5äleiiiSt‘ J 
De Frage nach meinem C5sislc=^LÄland 
erübrigt sich 

Uher der iBekenntelabewegung knm 
anderes Evengntium» ar beit et die ENiD 
indirekt mit dem Vertrauens* nhbyisier 
Horttl W^rrensehmtdl ^ «v ET Ein für 

d05 Deutschtum m Ausland (VÜAfa 
zusammen. 

Ausluhilich beachwUen ist dE ganze 
^3s?^hrnht-a der F liD in der Br-üSChüre 

^Fenchlc Chrallnner) - Dte Evingetlsih 
NOlganiein^nhatt in Doulschland (ENiD),' - " 
ihr pclrtiachee und kirchliches umlnid*. 
Nrhrjhiich beim AK. KwiservattenMia In 
Thesilü^le und Kirche" rJa AsiA Mai 
tKjrg, irlcnraiQ 5, IBBOJ Metburg mr 
3.D0 DM pklt Porto 
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HnrzEichen Glückwunsch alle«) 
Kameradinnen und Kamer^de* 
vom Lanocs-vor^-l und 










